
Fastenze i t /O s tern

Alle Angebote und Termine bei 
uns am Anger.

sP ir i tUe L Ler  iMPULs

Persönlicher Bericht vom Auftanken, 
wenn der spirituelle Tank leer ist.

PFarrverband

Gemeinsame Festmesse 
am 3. Juni 2019.

willkommen
informationen der pfarrgemeinde kagraner anger
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Zeit zur Umkehr
 
Zeit zur Umkehr
vom Überfluss zum Notwendigen
von der Übertreibung zur Genügsamkeit
vom Habenwollen zum Zufriedensein
von der Sucht zur Freiheit
 
Zeit zur Umkehr
von der Heuchelei zur Aufrichtigkeit
von der Engherzigkeit zur Weite
von der Selbstgerechtigkeit zur Güte
von der Beliebigkeit zur Klarheit
vom Wankelmut zur Treue
 
Zeit zur Umkehr
vom Ich zum Du
von der Entfremdung zur Nähe
von der Gleichgültigkeit zur Anteilnahme
von der Kränkung zur Versöhnung
von der Feindseligkeit zum Frieden
 
Zeit zur Umkehr
vom Lärm zur Stille
von der Hektik zum Innehalten
von der Ungeduld zur Gelassenheit
von der Zerstreutheit zur Sammlung
von der Oberfläche zum Wesentlichen
 
© Gisela Baltes
www.impulstexte.de
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Termine über Termine. So viel ist 
noch zu tun. Ich haste zum Auto. 
Schnell noch bevor die Geschäf-

te zusperren alles für das Wochenende 
einkaufen und ein Geschenk besorgen. 
Ein kurzer Kontrollblick – die Tankfül-
lung reicht noch für alle Erledigungen. 
Ich bin erleichtert!
In meinem Leben ist es leider nicht im-
mer so einfach festzustellen, ob mei-
ne Reserven noch ausreichen. Kleine 
Warnsignale der Seele oder des Körpers 
lassen sich durchaus eine Zeit lang ig-

norieren und manchmal merke ich 
dadurch erst viel zu spät, dass mir die 
Kraft ausgeht oder mein Innenleben 
aus dem Gleichgewicht geraten ist. 
Deshalb ist es für mich wichtig, dass ich 
von Zeit zu Zeit einen kurzen Kontroll-
blick auf das Armaturenbrett meines 
Lebens werfe und innehalte. Nachspü-
re, wie es um meine Energiereserven 
steht. 
Wie gut, dass es dafür die spirituelle 
Tankstelle gibt! Einmal im Monat für 
eineinhalb Stunden zur Ruhe kommen 

– durchatmen – nachdenken – loslassen.
Die spirituelle Tankstelle ist eine Ein-
ladung, mich mit einem Thema, einem 
Text oder einer Bibelstelle auseinander-
zusetzen. Herauszufinden, was das für 
mich in meiner jetzigen Lebenssituation 
bedeutet, was es mir an diesem Abend, 
in dieser Stunde, hier und heute sagen 
kann. Die Angebote für diese Auseinan-
dersetzung sind vielfältig und sprechen 
alle Sinne an. Sie sind liebevoll und mit 
viel Aufwand und Phantasie vorberei-
tet, so dass für jeden etwas dabei ist. Der 
Bogen spannt sich vom gemeinsamen 
Singen, Stilleübungen, Phantasierei-
sen, kreativen Gestaltungsmöglichkei-
ten bis zum gemeinsamen Backen von  
Bibelrezepten. 
In diesen eineinhalb Stunden kann 
ich entschleunigen, zu mir finden, Be-
lastendes loslassen. Ich kann im Aus-
tausch mit anderen neue Blickwinkel 
und Sichtweisen kennen lernen und aus 
dem Erleben, dass wir gemeinsam un-
terwegs sind, Kraft schöpfen. Deshalb 
sind die Tankstellenabende so wertvolle 
„Inseln“ in meinem Leben.
Daher an dieser STELLE DANK, liebe 
TANKSTELLE!

Magdalena Krouzecky

Mit dem Aschermittwoch beginnt wieder die Fasten- bzw. österliche 
Bußzeit. Es gibt in unserem Leben Situationen, mit denen wir al-
leine nicht zurechtkommen. Jeder Mensch kann in Schuld gera-

ten. Wir können sie aber sehr leicht verdrängen. Dann sind eben die Ande-
ren schuld oder die Umstände. Ich kann durch eine böse Tat schuldig 
werden, aber auch durch eine Unterlassung. Mein angenehmer Lebensstil 
lässt mich leicht übersehen, dass in meiner unmittelbaren Umgebung Men-
schen keine Arbeit haben und die Wohnung nicht bezahlen können.
Jede Verfehlung und jede Verletzung der Menschenwürde hat etwas mit 
Gott zu tun. „Was ihr für einen meiner geringsten Mitmenschen getan habt, 
das habt ihr mir getan.“ Mt 25,40 „Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde 
haben, führen wir uns selbst in die Irre.“ 1 Joh 1,8
Schuld darf nicht verdrängt werden. Auch Trauer muss ausgesprochen 
werden. Alles Verdrängte belastet schwer. Deshalb ist es gut, wenn es in der 
Familie und in der Gemeinde Raum gibt für offene Gespräche.
Das Wort „Sünde“ leitet sich von „absondern“ ab. Sie fördert nicht das Le-
ben und die Gemeinschaft, sondern zerstört. Ein Blick auf das Kreuz zeigt, 
wohin die Sünde führt: zum Tod. Jesus starb als Unschuldiger. Er hat die 
Schuld derer, die ihn verurteilt haben, auf sich genommen.
Deshalb kann Paulus sagen: „Lasst euch mit Gott versöhnen.“ 2 Kor 5,20 
und: „Zieht den neuen Menschen an, der nach dem Bild Gottes geschaffen 
ist.“ Eph 4,24
Eine besinnliche österliche Bußzeit und ein gesegnetes Osterfest wünscht 
Ihnen Ihr Pfarrvikar Heribert Hatzl

SpIrITUELLE TANKSTELLE
Einmal im Monat für eineinhalb Stunden zur Ruhe 
kommen – durchatmen – nachdenken - loslassen.
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EINFAcH ZUm 
NAcHDENKEN
Österliche Bußzeit - Zeit für Besinnung und Umkehr

LANGE 
NAcHT
Freitag 24. Mai von 18.00 bis 22.30 Uhr

Im Rahmen der Langen Nacht der Kir-
chen wird bei uns im Pfarrhof wieder 
viel los sein.
Unser gemütliches Beisammensein 
wird kulinarisch von den Pfadfindern 
bereichert und mit einer Weinkost er-
gänzt.
Angebote für Kinder sind Stationen 
der Pfadfinder und eine Kirchenrally 
der KinderKirche.
Musikalische Unterhaltung kommt 
von Just4Fun und der Musikgruppe 
„Singende Engel“.
Einem schönen Abend für Groß und 
Klein steht somit nichts mehr im Weg.
Detaillierte Programminformationen 
folgen auf unserer Homepage und in 
den Schaukästen.
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STErNSINGEr

AUS 
UNSErEr 
pFArr- 
cHrONIK

Die Sternsinger sagen:
Vergelt's Gott und Dank für den 
freundlichen Empfang!

Durch die Taufe wurde ein Kind in 
die christliche Gemeinschaft 
aufgenommen.

Wir beten für unsere Verstorbenen:
Gertraud MORAN (1926)
Ing. Alfred REMESCH (1928)
Josef GLASNER (1938)
Anna TUMA (1925)
Charlotte FILIP (1925)
Josefine KASTLER (1939)
Waltraud KRUTT (1935)
Margareta MOSER (1925)
Ingrid Elisabeth SCHABES (1940)
Christa SCHLAUDOSICH (1944)
Hans KÖLBEL (1938)
Gertrude TANZWIRTH (1930)
Johann BRANDSTETTER (1935)

Stand 21. Februar 2019

 

Unsere Gemeinde teilt Freude und 
Leid mit den Angehörigen.

An der diesjährigen Sternsinger-
Aktion beteiligten sich 13 Kin-
der und Jugendliche sowie 12 

erwachsene Begleitpersonen.
Bei nasskaltem Wetter brachten sie un-
ermüdlich die Weihnachtsbotschaft 
und den Segen in immerhin fast 65% 
aller Haushalte unseres Pfarrgebiets. 
Auch das Ergebnis der Sammlung von 
rund € 5.500,- ist erfreulich und schon 

weitergeleitet. Allen SpenderInnen gilt 
unser herzlicher Dank!

Allen Beteiligten sei ganz herzlich ge-
dankt, besonders auch den Köchinnen 
Fr. Hiez (auch fürs Waschen der Ge-
wänder), Fr. Hanser und Fr. Sobottka, 
die sich um das leibliche Wohl der Kö-
niginnen und Könige sorgten.

PAss. Thomas SobottkaFo
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Aschermittwoch
6. märz
17.30 Uhr Feier für Kinder mit Spen-
dung des Aschenkreuzes
18.30 Uhr Abendmesse mit Spendung 
des Aschenkreuzes

Kreuzwege
13., 20., 27. März, 3., 10., 17. April
jeden Mittwoch um 18.30 Uhr 
Karfreitag: Kreuzweg um 14.30 Uhr
Kinderkreuzweg 10. April, 17.30 Uhr 
Bitte nehmen Sie sich Zeit zum Inne-
halten!

pALmSONNTAG     Einzug in Jerusalem
14. April 
9 Uhr Hl. messe, mit Segnung der 
Palmzweige und Prozession,
Passionsdarstellung der Jugend
- Palmkätzchenverkauf
- Ostereierverkauf der Pfadfinder
- Osterbastelmarkt

GrÜNDONNErSTAG         Der Abschied
18. April
18.30 Uhr Abendmahlfeier

KArFrEITAG                                     Der Tod
19. April
14.30 Uhr Kreuzweg
18.30 Uhr Karfreitagsliturgie

KArSAmSTAG                               Die Stille
20. April
9 – 18 Uhr Anbetung am Hl. Grab, in der 
Kapelle

20 Uhr Osternachtsfeier,
mit Speisensegnung,
anschließend Agape im Pfarrsaal

OSTErSONNTAG                        Jesus lebt! 
21. April
9 Uhr Hl. Messe

OSTErmONTAG
22. April
9 Uhr Hl. Messe

HErZLIcHEr DANK AN ALLE  
KöNIGINNEN UND 

KöNIGE UND ALLEN 
SpENDEr/INNEN!

FASTENZEIT UND OSTErN 
Am KAGrANEr ANGEr
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KINDErKIrcHE 
KIrcHE FÜr KINDEr
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AKTIVITäTEN UNSErEr 
SENIOrEN/INNEN 
An einem Seniorennachmittag haben Geselligkeit  
und Vergnügen ihren Platz.

Die Fastenzeit ist die Vorberei-
tungszeit auf das Osterfest. Als 
Christen dürfen wir auf die 

Auferstehung und das ewige Leben 
hoffen. Oft geht in der Vorbereitung 
auf ein großes Fest aber die Gelassen-
heit verloren.
Gemeinsam mit den Kindern werden 
wir versuchen, in den Kinderwortgot-
tesdiensten Zeit für Ruhe zu finden 
und zu genießen. Jeden Sonntag wer-
den wir eine andere Übung durchfüh-
ren, um Stille für die Kinder erfahrbar 
zu machen. Das Sonntagsevangelium 
wird den Kindern wie immer in verein-
fachter Form spielerisch dargebracht. 
Zum Abschluss werden wir uns selbst 
eine Aufgabe für die kommende Wo-
che stellen. Was wir uns vornehmen, 
werden wir den Erwachsenen nach un-
serem Einzug in die Kirche mitteilen. 

Vielleicht möchte ja jemand mitma-
chen?!

Als Symbol begleitet uns eine Blume 
durch die Fastenzeit. Jedes Blütenblatt 
steht für einen Fastensonntag. Die 
Schlagwörter der Wortgottesdienstfei-
ern sind darin eingetragen. In der Mitte 
befindet sich ein „V“, da alle unsere 
Schlagwörter heuer mit einem „V“  
beginnen.
Jedes Kind erhält eine Karte mit dieser 
Blume und darf jeden Fastensonntag, 
an dem es mit uns Gottesdienst gefeiert 
hat, mit seinem Finger „abstempeln“.
So wird die Blume bis zum Osterfest 
immer bunter werden.

Wir freuen uns auf eine ruhige und 
besinnliche Fastenzeit!

Uschi Olejak

Fasten heißt vorbereiten. 

Jeden letzten Samstag im Monat 
treffen einander unsere Senioren 
von 15 bis 18 Uhr. Der Nachmittag 

beginnt mit Kaffee und Kuchen und 
wird nach dem Vortrag mit einem kal-
ten Buffett (auf Spendenbasis) been-
det. Plakate im Schaukasten am Stra-
kaweg und im Vorraum der Kirche 
weisen auf die Veranstaltung hin.

Die nächsten Themen unserer Senio-
ren/innen:
30. März Rebekka Sobottka, Bildmedi-
tation
27. April Dr. Braun über Maria Theresia
25. Mai Frau Seidl, Reisebericht über 
die Antarktis
29. Juni Fahrt in die Amethyst-Welt, 
Maissau

Für die Saison 2019/2020 ist bereits ein 
unterhaltsames Programm in Planung.

Wenn auch etwas für Sie dabei ist, 
kommen Sie doch einfach vorbei. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Valerie Köhler, Ingrid Pollak

       

 

      

 

V 

 

V 
 

V 

 

V 

FASTENZEIT:ZEITUm rUHEZU FINDEN



willkommen 1 /2019

5

UNSErE 
GrUppEN
Wenn Sie sich  
für eine Gruppe 
interessieren, 
können Sie über 
unsere Pfarrkanzlei 
Kontakt aufnehmen:
01/203 23 57, 01/202 77 95
office@pfarrekagraneranger.at

BIBEL TEILEN
am 2. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr
Achtung: im Mai 21.5. statt 14.5.!

BIBELrUNDE
jeden 2. Mittwoch im Monat, 15 – 17 Uhr

FrAUENrUNDE
jeden Dienstag, 9 – 11 Uhr

KIrcHENcHOr
jeden Donnerstag, 17 Uhr

SINGENDE ENGEL
Singen und Musizieren mit Kindern
jeden Dienstag, 16.30 – 17.30 Uhr

mINISTrANTEN
nach jeder 10-Uhr-Messe

pFADFINDEr
Informationen unter
www.pfadfindergruppe36.at

JUGENDTrEFF
jeden Mittwoch, 19 – 20.30 Uhr

SENIOrENNAcHmITTAG
jeden letzten Samstag im Monat, 15 Uhr

SpIrITUELLE TANKSTELLE
jeden letzten Montag im Monat,
19.30 – 21 Uhr

ZWErGErLTrEFF
jeden Mittwoch, 9.30 – 11 Uhr

mUSIKGrUppE
SINGENDE ENGEL
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wir treffen  einander  regelmässig

Die „Singenden Engel“ treffen ei-
nander wöchentlich (außer in 
den Ferien) am Dienstag um 

16.30 Uhr – schon seit dem Jahr 2012. 
Wir proben rhythmische Messlieder, 
Kanons und Popsongs. Den schönen 
Gesang begleiten rhythmische Instru-
mente wie Triangel, Glockenkranz, 
Schellenstab, Klangstäbe, Cajon. Jedes 
Kind darf sich etwas aussuchen. Ab 
und zu nehmen wir einfach bunte Tü-
cher und lassen sie zu einem Lied durch 
die Luft schwingen – so entstehen ver-
schiedene Tanzchoreografien. 

Aber wir singen nicht immer! Viel 
Spaß und gute Laune gibt es auch bei 
unserem Faschingsfest oder Sommer-
fest. Manchmal gehen wir ins Kino 
oder machen hinten auf der Wiese ge-
mütlich ein Picknick. Und die Lieder-
hefte  verzieren  die Kinder mit Bunt-
stiften und Aufklebern auch mit 
großer Begeisterung! Ein Kind sagte zu 

mir sogar: „Jetzt kann ich besser sin-
gen, weil mein Liederheft so schön ge-
staltet ist!“

Wo kann man uns hören und sehen? In 
Kinder- und Erstkommunionmessen, 
Kindermette, beim Adventsingen, Kon-
zerten und natürlich machen wir bei 
der „Langen Nacht der Kirchen“ immer 
mit. Einmal im Jahr verwöhnen wir 
euch mit köstlichen Brötchen, selbstge-
machten Kuchen und Torten beim 
Pfarrkaffee. Da nehmen wir immer die 
Hilfe von Eltern und Großeltern unse-
rer Musikgruppe gerne an. Vielen 
Dank! 

Wir suchen derzeit Kinder im Alter 
zwischen 5 – 15 Jahren, die Lust zum 
Singen und Musizieren haben. Viel-
leicht möchte Ihr Kind oder Enkelkind 
gerne bei uns vorbeischauen!

Marcela Nimanaij

Die Engel gibt es auch unter uns Menschen und stellt euch vor –
manche können sogar singen!
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Seit 1. Jänner 2019 sind wir nun ge-
meinsam mit den Pfarren Neukagran 
und Stadlau der Pfarrverband Donau-
stadt Mitte – das gehört natürlich ge-
bührend gefeiert!

Und das werden wir auch tun: 
Am Sonntag, den 2. Juni 2019, machen 
sich alle drei Gemeinden, unter dem 
Motto „Wir wollen aufstehen, aufeinan-
der zugehen“, auf den Weg, um am 
OMV-Platz Stadlau um 10.30 Uhr eine 
gemeinsame Messe zu feiern.

NEUES AUS DEm
pFArrVErBAND
Wir wollen aufstehen, aufeinander zugehen.
Festmesse am 2. Juni 2019, 10.30 Uhr, am OMV-Platz in Stadlau

GEHIrN- 
JOGGING

Gemeinsamer Nenner:

Welches Wort kann jeweils den 4 Wör-
tern angehängt werden, um ein sinn-
volles, neu zusammengesetztes Wort 
zu ergeben (siehe Beispiel). 

Viel Freude wünscht Stefanie Krasa

LÖSUNG Heft 4/2018: 
Gesamtsumme = 218 

6

Anschließend wollen wir einander beim 
gemütlichen Beisammensein kennen 
lernen, näherkommen, plaudern, aus-
tauschen,… miteinander Zeit verbrin-
gen! Natürlich ist auch für Stärkung 
gesorgt!

Eine Einladung mit genauen Informati-
onen folgt auf unserer Homepage, in 
den Schaukästen und zum Mitnehmen 
in den Pfarren!

Susi Hanser
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UNSER PFARRMITGLIED

HEINZ TRITREMMEL GmbH

 

berät Sie gerne in Bauspar-, 
Geld-, Finanzierungs- 

und Versicherungsfragen.

Sie erreichen ihn nach der Sonntags-
messe oder unter Tel. 01/203 39 25.

W Ü S T E N R O T

Neu Kagran

Stadlau

Kagraner Anger

L I Ma  -  L E b E N S q u a L I TäT  I M  a LT E R

BeiSPiel: Feder-, etui-, Falten-, Puppen kleid

Tür-, Fahrrad-, kuh-, Alarm-    ____________

Funken-, Blind-, Bienen-, linien- ____________

milch-, Haus-, Zucht-, klon-  ____________ 

Bord-, nieren-, Blut-, Bau-   ____________

kopf-, markt-, Rad-, Hand-  ____________

lauf-, Höhen-, Busch-, lager-  ____________

Apfel-, korb-, Sport-, maul-    ____________

Stift-, löwen-, Gold-, Backen-  ____________

Sieben-, Polar-, Augen-, morgen- ____________

opern-, wasser-, Verbund-, Spiegel-___________
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KINDErSEITE LESENS-
WErT

E M p f E H Lu N G E N  a u S  u N S E R E R 
b Ü c H E R E I
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Joachim Meyerhoff, Ach, diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke.

Roman, Verlag Kie-
penheuer & Witsch, 
Köln 2015, 348 Sei-
ten.
Mit meisterhafter 
Fabulierkunst bringt 
der Autor und 
Schauspieler jede 
einzelne Erzählung 
im Buch zur Pointe. 
Der junge, unent-

schlossene Meyerhoff wird wider Erwar-
ten auf einer Schauspielschule ange-
nommen und wohnt in diesen drei 
Jahren bei seinen exzentrischen Großel-
tern. Gegensätzlicher können zwei Wel-
ten nicht sein – komischer und berüh-
render auch nicht.

Joachim Meyerhoff ist Ensemblemit-
glied des Wiener Burgtheaters.

Else Devernois/Michel Gay
Wir kuscheln uns warm, 

Moritz Verlag, Frank-
furt am Main, 1996, 
29 Seiten.
Es ist bitterkalt. Bei 
Piks, dem Igel, und 
auch bei Nüssel, dem 
Eichhörnchen, ist in 

dieser Winternacht die Heizung ausge-
fallen. Sie kuscheln sich zusammen, um 
sich zu wärmen – aber Piks sticht. Ratlos 
gehen sie zu Wölkchen. Das Angoraka-
ninchen braucht wegen seines dicken 
Fells keine Heizung – und bei Wölkchen 
klappt auch das Kuscheln und es ist allen 
warm. Warum wohl? 
 
Ein Buch von zwei französischen Kin-
derbuch-Autoren für die kleinsten  
Leser/innen, das schon durch seine 
Bilder  wärmt.

Der Ostergarten erinnert uns an das, worum es zu Ostern geht: Jesus hat das 
Kreuz (= den Tod) besiegt und das Grab verlassen. Er lebt und hat uns noch 
dazu mit ewigem Leben beschenkt.

– 1 runden Terracotta-Untersetzer (Tablett, Plastikuntersetzer, Teller…)
– 1 Blumentopf (die Größe hängt vom„Grabstein“ ab)
– 1 großer runder flacher „Grab“Stein 
– Blumenerde
– Moos
– weitere Steine, Kiesel, evtl. kleine Blumen zur Dekoration
– gerade Zweige
– Gartenschere, Blumendraht

Schritt-für-Schritt-Anleitung:
1) Legt den Blumentopf quer etwa in die Mitte eures Untersetzers.
2) Füllt den Boden mit Blumenerde auf (dadurch wird auch der Topf am Wegrollen 
gehindert) und errichtet über dem Blumentopf den Hügel Golgotha. 
3) Bedeckt die Erde mit eurem Moos.
4) Schneidet aus den Ästen mit der Gartenschere 6 Stücke zurecht für ein größeres 
und 2 kleinere Kreuze (passend zur Größe eures Grabhügels) und bindet sie mit 
Hilfe des Blumendrahts zu 3 Kreuzen
5) Steckt die Kreuze auf den Hügel.
6) Dekoriert das Grab mit Steinen, pflanzt evtl. Miniblumen dazu und lehnt den 
Grabstein an die entstandene Grabeshöhle. 
Und jetzt nur noch den passenden Platz finden und die Ostergeschichte erzählen 
oder vorlesen, damit für alle der Sinn des Gartens klar wird.
Der Ostergarten sollte spätestens in der Karwoche fertig sein. Am Karfreitag mit-
tags die Kreuze aufzustellen und um 15 Uhr (bzw. nach der Messe) den Grabstein 
vor das Grab rollen, in dem vielleicht ein Bild des Gekreuzigten liegt. Am Morgen 
des Ostersonntags ist das Grab geöffnet und leer bzw. sind nur weiße Tücher darin 
und daneben brennt eine kleine Osterkerze.

Ein Ostergarten fürs Wohnzimmer.
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AUS UNSErEN TErmINEN
märz − mai 2019

Detaillierte Informationen finden Sie im Wochenblick, auf Handzetteln, in unse-
ren Schaukästen und im Internet unter www.pfarrekagraneranger.at.

So 3. märz 9.00 Hl. messe
Di 5. März 20.00 Faschingskehraus
Mi 6. März 17.30 ASCHERMITTWOCH, Aschenkreuz für Kinder
  18.30 Hl. Messe mit Spendung des Aschenkreuzes
  18.00 Erstkommunion Elternabend
Kreuzwege in der Fastenzeit: jeden Mittwoch um 18.30 Uhr (siehe auch Seite 3)
Sa 9. März 14.00 Firmvorbereitung, Jugendnacht
  15.00 Dekanatseinkehrtag, Pfarre Neukagran
So 10. märz 9.00 Wortgottesdienst, anschl. Fastensuppenessen
  10.00 Kindermesse
Fr 15. März 15.00 Seniorentanz
Sa 16. März 9.30 Erstkommunion-Workshop
So 17. märz 9.00 Hl. messe
Do 21. März 18.00 Elternabend Pfadfinder
So 24. märz 9.00 Hl. messe
Do 28. März 18.30 Abendmesse mit Agape
Sa 30. März 15.00 Seniorennachmittag

Beginn der Sommerzeit – Uhren werden um 1 Stunde vorgestellt!
So 31. märz 10.00 Hl. messe
Fr 5. April 15.00 Seniorentanz
Sa 6. April 9.30 Erstkommunion-Workshop
So 7. April 9.00 Hl. messe
Mi 10. April 17.30 Kreuzweg für Kinder
Sa 13. April 9.00 Firmvorbereitung
So 14. April 9.00 Hl. messe, pALmSONNTAG
   Segnung der palmzweige, prozession
Do 18. April 18.30 GRÜNDONNERSTAG, Abendmahlfeier
Fr 19. April 14.30 KARFREITAG, Kreuzweg
  18.30 Karfreitagsliturgie
Sa 20. April 20.00 KARSAMSTAG, Osternachtsliturgie, Agape
So 21. April 9.00 Hl. messe, OSTErSONNTAG
mo 22. April 9.00 Hl. messe, OSTErmONTAG
Do 25. April 18.30 Abendmesse mit Agape
Sa 27. April 15.00 Seniorennachmittag
So 28. April 10.00 Hl. messe, Erstkommunion I
Maiandachten: Mittwoch 1., 8., 15. und 22. Mai jeweils um 18.30 Uhr
So 5. mai 9.00 Hl. messe, Erstkommunion II
So 12. mai 9.00 Wortgottesdienst
  10.00 Kindermesse
Fr 17. Mai 15.00 Seniorentanz
So 19. mai 9.00 Hl. messe
Di 21. Mai 18.30 Bibel teilen (statt 14. Mai)
Do 23. Mai 18.30 Abendmesse mit Agape
Fr 24. Mai 18 -22.30 Lange Nacht der Kirchen
Sa 25. Mai 15.00 Seniorennachmittag
So 26. mai 10.00 Hl. messe, Krankensonntag
  18.00 Künstlerische Volkshochschule,
   lustige Oper „Die heimliche Ehe"
Mi 29. Mai 18.30 Vorabendmesse
Do 30. mai 9.00 Hl. messe, cHrISTI HImmELFAHrT
SO 2. Juni 10.30 Startmesse pfarrverband, siehe Seite 6

regelmäßige Termine unserer Gruppierungen finden Sie auf Seite 5.

G OT T E S d I E N S T E

Sonn- und Feiertage 9.00 Uhr
ausgenommen letzter
Sonntag im Monat 10.00 Uhr

Kindermesse und Kinder-Wortgottes-
dienst siehe Termine. 

Vorabendmesse 18.30 Uhr

Wochentagsmessen  
in der Kapelle:
Di, Mi und Fr 7.00 Uhr
Mo, Do 18.30 Uhr
Morgenlob Di 8.30 Uhr

p fa R R k a N Z L E I
01/203 23 57 oder 01/ 202 77 95
office@pfarrekagraneranger.at

Montag, Dienstag 8.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 18.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten sprechen Sie Ihr 
Anliegen bitte auf den Anrufbeantwor-
ter oder schreiben Sie uns eine E-Mail.

Sollten Sie wegen eines Notfalls drin-
gend einen Priester benötigen, rufen 
Sie bitte 142 an. Der Dienst habende 
Priester im Dekanat wird von der Tele-
fonseelsorge verständigt.

k I N d E RG a RT E N
S T.  S Ta N I S L a u S  kO S T k a

0664/824 37 44
kagraneranger@nikolausstiftung.at

b Ü c H E R E I
01/203 23 57 
Sonntag 10 – 11 Uhr
am letzten Sonntag im Monat 11 – 12 Uhr
Unser ehrenamtliches Team hilft Ihnen 
gerne bei der Buchauswahl.

Jeden  sonntag ist 
pfarrkaffee – herzlich 

willkommen!
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